
 

 
 
Online-Seminar und Workshop  

Aktuelle Entwicklungen bei § 2b UStG  
Halbtägiges Online-Seminar zur Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand. 

Handlungsoptionen für die Kernverwaltung und kommunale Betriebe. 

Ist interkommunale Kooperation noch wirtschaftlich darstellbar? 
 

19. September 2022 

13:00 - 17:00 Uhr 
 

Online-Seminar 
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Das Online-Seminar richtet sich an Führungs- und Fachkräfte aus den 

Bereichen Finanzen, Recht oder Controlling in öffentlich-rechtlichen 

Organisationsformen (jPdöR). Es ist nicht geeignet für Unternehmen 

der Rechtsformen GmbH oder AG.  

 

Nutzen 

Ist dies das Ende interkommunaler Kooperationen? Der aktuellen Auf-

fassung der Finanzverwaltung zufolge werden interkommunale Koope-

rationen nach § 2b Abs. 3 Nr. 2 UStG als nahezu nicht (mehr) umsetz-

bar betrachtet. Des Weiteren wird es keine Vereinfachungsregelung für 

Anstalten des öffentlichen Rechts geben, die die Wettbewerbsrelevanz 

zwischen Trägerkommune und Anstalt betreffen. Der § 2b UStG ist ab 

2021, spätestens ab 2023, zwingend anzuwenden. Je nach Sachver-

haltslage ist die Umstellung auf Gebühren erforderlich, da die Verein-

nahmung von privatrechtlichen Entgelten zur Umsatzsteuerbarkeit 

führt. Ende 2020 (ggf. Ende 2022) endet der Optionszeitraum, weshalb 

es besonders dringend ist, sich gründlich und umfassend mit der Situa-

tion und den möglichen Auswirkungen zu befassen. 

 

Im ersten Teil vermitteln wir die Grundlagen der Umsatzbesteuerung, 

den Vorsteuerabzug und die Umkehr der Steuerschuldnerschaft. Fall-

beispiele zeigen mögliche Lösungen und gangbare Alternativen. An-

schließend können Sie Ihre praktischen Fälle und konkrete betriebliche 

Situation diskutieren. Bitte senden Sie uns vorab Ihre Fragestellungen! 

Die Referenten verfügen über langjährige Vortrags- und 

Beratungserfahrung bei juristischen Personen des öffent-

lichen Rechts und ihren Einrichtungen. Sie haben zahl-

reiche Projekte zur Einführung des §2b UStG geleitet und 

beraten deutschlandweit zur Umsatzbesteuerung der öf-

fentlichen Hand. 

Für das Online-Seminar stellen wir eine technische Umgebung bereit, 

in der sich alle Personen zumindest hören und abhängig von der Ver-

fügbarkeit einer Webcam auch sehen können. Das komplette Seminar 

findet im Internet statt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Nur so ist ein 

nutzbringender Erfahrungsaustausch möglich. Die Reihenfolge beim 

Eingang der Anmeldungen ist maßgeblich. 

Lernen am Arbeitsplatz im 
Büro oder im Home-Office 



 

 

Tel. +49 (30) 2100548 - 10 
Fax +49 (30) 2100548 - 19 
  

 
 Online-Seminar am 19. September 2022 Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 

Jede teilnehmende Person muss sich schriftlich per Internetformular, Brief, 

Fax oder Mail anmelden. Die Personenanzahl ist bei vielen Veranstaltungen 

begrenzt. Sollten mehr Anmeldungen eingehen, als Plätze verfügbar sind, 

entscheidet die Reihenfolge des Eingangs. Ihre Anmeldebestätigung mit In-

formationen zum Veranstaltungsort oder zum Onlinezugang erhalten Sie 

nach Erreichen der Mindestteilnehmendenzahl. Mit der Anmeldung erkennen 

Sie diese Teilnahmebedingungen verbindlich an. Hotels können wir für Sie 

nicht reservieren. Sie erhalten mit der Anmeldebestätigung Empfehlungen. 

 

Im Leistungsumfang sind digitale oder gedruckte Unterlagen sowie bei Prä-

senzveranstaltungen Pausengetränke und ein Mittagessen oder ein Imbiss 

enthalten. Die Urheberrechte der Unterlagen liegen bei uns bzw. bei den 

Referentinnen und Referenten. Die Unterlagen dürfen weder nachgedruckt 

noch vervielfältigt werden. Mit der Teilnahme an der Veranstaltung stimmen 

Sie zu, dass während der Veranstaltung Bild- und Filmaufnahmen erstellt 

werden, die danach zur Bewerbung und Berichterstattung verwendet werden 

dürfen. Die Angaben zu Ihrer Person und den Namen Ihres Unternehmens 

nehmen wir in eine Liste für die Unterlagen auf. Sollten Sie dies nicht wün-

schen, müssen Sie uns dies bei Ihrer Anmeldung mitteilen. Die Rechnung 

erhalten Sie zeitnah zum Veranstaltungsdatum. Bitte überweisen Sie die Ge-

bühr zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer nach Erhalt der Rechnung 

innerhalb von zwei Wochen ohne Abzug.  
 

Bis zwei Wochen vor der Veranstaltung können Sie Ihre Anmeldung kosten-

frei zurückziehen. Jede Abmeldung muss bei uns in schriftlicher Form ein-

gehen. Bis drei Werktage vorher berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr in 

Höhe von 50 €. Nach dieser Frist ist die volle Gebühr zu bezahlen. Beim Early-

Bird-Tarif ist kein Rücktritt vom Vertrag möglich; die Rechnung erhalten Sie 

zeitnah nach Ihrer Anmeldung zur Vorabüberweisung. Jederzeit können Sie 

eine Ersatzperson benennen. Sofern Sie nicht ausdrücklich widersprechen, 

erklären Sie sich einverstanden, dass wir Sie per E-Mail über Veranstaltungen 

mit demselben oder ähnlichen Themenschwerpunkt informieren. 

 

In besonderen Situationen behalten wir uns vor, geringfügig den Programm-

ablauf zu ändern oder eine Ersatzreferentin bzw. einen Ersatzreferenten zu 

stellen. Dies berechtigt nicht zum Rücktritt von der Anmeldung. Müssen wir 

eine Veranstaltung zeitlich oder räumlich verlegen oder ganz absagen, be-

nachrichtigen wir Sie sofort. Sie erhalten bereits bezahlte Teilnahmegebüh-

ren zurückerstattet. Denken Sie bitte daran, auch Ihre Hotelreservierung zu 

stornieren. Die Haftung beschränkt sich grundsätzlich nur auf die Höhe der 

Teilnahmegebühr, sofern wir die Absage nicht grob fahrlässig verschulden.  
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Grundlagen: Darstellung und Einweisung in das neue Umsatz-

steuerrecht für juristische Personen des öffentlichen Rechts 

o Definition Leistungsaustausch.  

o Ausführung im Rahmen des ustl. Unternehmens etc.  

o Darstellung der Regelung des § 2b UStG.  

o Erläuterung der BMF-Schreiben zum § 2b UStG.  

o Aktuelle Entwicklungen im Zusammenhang mit § 2b UStG.  

o Exemplarische Darstellung der Auswirkungen der neuen 

Rechtslage auf einzelne Tätigkeiten und Bereiche.  

o Notwendige Handlungsmaßnahmen. 

 

Pause 

 

Alternative Gestaltungsmöglichkeiten und Fallstudien 

o Berufung auf Artikel 13 Mehrwertsteuersystemrichtlinie. 

o Kostenteilungsgemeinschaften gemäß § 4 Nr. 29 UstG. 

o Interkommunale Zusammenarbeit. 

o Einzelne Tätigkeiten. 

o Schnittstellen zu anderen Rechtsgebieten, insbesondere 

Vergabe- und Beihilfenrecht; Gebühren-/LSP-Kalkulation; 

Wirtschaftlichkeit. 

o Gestaltungsmöglichkeiten. 

o Vorsteueroptimierung (Gebot der Wirtschaftlichkeit und 

Sparsamkeit). 

o Einsatz von Digitalisierungslösungen. 

Anmeldung 

Online-Preis zzgl. MwSt.  270,00 €  

Firma  

Abteilung  

Vorname und Name  

Funktion  

Straße  

Postleitzahl und Ort  

Telefon  

Telefax  

E-Mail  
  

Datum, Unterschrift  
 

 
 

Akademie Dr. Obladen GmbH  Katharinenstraße 8 
10711 Berlin 

info@obladen.de 
www.obladen.de 

info@kommunalwirtschaft.eu 
www.kommunalwirtschaft.eu 

 


